
24 Nr. 39 – Freitag, 25. September 2015

Ein Jubiläum veranlasst,
ein  wenig zurück zu bli-
cken, im Erinnerungsal-
bum zu blättern, vor allem
aber, in die Zukunft zu se-
hen.

Start durch den
Bezirksfürsorgeverband
Alles begann 1952 mit
dem Kauf vom Marien-
heim durch den Bezirks-
fürsorgeverband von Spit-
tal. Dieser war die Vor-
gängerorganisation des
heutigen Sozialhilfever-
bandes Spittal/Drau.
Sechs Jahre später wurde
dieser um das Haus
Peinten erweitert.

Sechs Häuser in
Oberkärnten
Mittlerweilen führt man 6
Häuser im Raum Ober-
kärnten und ist erster
Ansprechpartner zu den
Themen Pflege und De-
menz.
Neben den würdevoll ge-
führten Altenwohn- und
Pflegeheimen legt man
besonders großen Wert
auf hohe Qualität in der
Pflege.
Das hohe Maß an Wissen
und Qualität konnte nur
durch stete Qualitätskon-
trollen und Weiterbil-
dungsmaßnahmen er-
reicht werden.

„Wir sind sehr stolz,  letz-
tes Jahr für das Haus
Marienheim das IPK -
Gütesiegel erhalten zu ha-
ben”, freut sich Direktor

Thomas Schell. „Laufend
absolvieren unsere Mitar-
beiterInnen Kurse, speziell
für die Pflege von Men-
schen mit Demenz. Hier
bieten wir hochwertige
Kurse mit Frau Prof. Mag.
Renate Kreutzer an. Seit
2014 auch für pflegende
Angehörige.”

Pflegeplattform online
Das Fachwissen, weiter-
führende Informationen
und zahlreiche Kontakte
hat man im Vorjahr auf
der Seniorenplattform
www.demenz-pflege-zen-
trum.at zusammenge-
führt, um auch pflegen-
den Angehörigen hilfreich
zur Seite stehen zu kön-
nen.

Service
Und Serviceleistungen wie
der Pflegebettenverleih

oder die wöchentliche
Demenzsprechstunde im
Haus Marienheim unter-
stützen zusätzlich.

Wer stundenweise Betreu-
ung sucht, erfährt Hilfe im

Tageszentrum Marien-
heim. Wie lange, wählt
man selbst.

Aktivitäten
Im Haus Peinten konnte
man heuer bereits zwei
großartige Projekte ver-
zeichnen. 
So verhalf die Charity
Veranstaltung „Peinten
farbenfroh“ den Senioren
zu einem bunten und far-
benfrohen Innenhof, der
bereits beim Ansehen gute
Laune verbreitet. 
Und vor kurzem wurde der
Gerontogarten – ein spe-
zieller Garten für Men-
schen mit Demenz - eröff-
net.

Neben dem traditionellen
Marienheimer Kirchtag
darf selbst gebasteltes von
den Bewohnern des Haus
Marienheim auch im all-

DER SPEZIALIST IN PFLEGE UND BETREUUNG VON MENSCHE

2014 feierte das Haus Gmünd am Standort Riesertratte sein 10-
jähriges Jubiläum. Am Bild Heim- und Pflegedienstleiter
Gerhard Spreitzer mit seinem Team.

“40 Jahre Sozialhilfeverband Spittal”
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N MIT DEMENZ www.demenz-pflege-zentrum.at

Eröffnung des Gerontogarten im Haus Peinten - speziell für
Menschen mit Demenz & Alzheimer.

2014 feierte auch das Haus St. Laurentius sein 10-jähriges
Jubiläum. Am Bild: Heim- und Pflegedienstleiterin Yannin
Espinoza Zwischenberger mit Gratulantin und Vorgängerin
Sandra Schell.

Nur eine CD pro Person / Haushalt.
Das Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht.

40 Jahre sind ein Grund zu feiern
Und so erhalten Sie am Mittwoch, 30. September 2015, zwi-
schen 9.00 und 12.00 Uhr im Sekretariat des Seniorenhauses
Albertini eine CD von Dr. Arnold Mettnitzer “Lebenswege:

Erlesen & Erlebt”, von uns geschenkt.

Jedes Jahr gibt es beim Marienheimer Kirchtag Spaß und Unter-
haltung für jedes Alter.

jährlichem Adventbazar
im Parkschlössl nicht feh-
len. Darauf sind immer alle
besonders stolz.

Wer rastet der rostet

Im Haus Gmünd freut man
sich schon sehr auf die
Eröffnung des „Bücher-
haus“ und auch im Haus
Peinten gehen Wohlfühl-
maßnahmen fleißig wei-
ter.  In Kürze werden drei
neue Einzelzimmer fertig

gestellt.
Bald ist auch die E-Qalin
Qualitäts-Zertifizierung
abgeschlossen und ein
weiterer Meilenstein im
Pflegealltag der Häuser ist
erreicht. 

Wo der Mensch noch zählt
– und man in Würde altern
darf -  da sind die Bewoh-
ner vom Sozialhilfever-
band zu Hause.


